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Das Verfahren der Unterschutzstellung von EU-Vogelschutzgebieten insbesondere im
Hinblick auf das Gansemanagement im Landkreis Wesermarsch

Beratungsfolge:

Gremium am

Ausschuss fiir Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft 07.02.2023

Mitteilungstext:

Die Mitteilung der Verwaltung zu den EU-Vogelschutzgebieten mit den Rahmenbedingungen
des Gansemanagements wird zur Kenntnis genommen.

Sachverhalt:

Von den derzeit 71 niedersachsischen EU-Vogelschutzgebieten (EU-VSG) befinden sich mit
den Gebieten ,Hunteniederung® (V 11 — DE 2816-401), ,Unterweser” (V 27 — DE 2617-401),
,Marschen am Jadebusen® (V 64 — DE 2514-431), ,Butjadingen (V 65 — DE 2416-431)
sowie Teilen des Nationalparks Niedersachsisches Wattenmeer (V 01 — DE 2210-401) funf
EU-Vogelschutzgebiete mit einer Gesamtflache von ca. 13.000 ha, mindestens teilweise,
innerhalb des Landkreis Wesermarsch.

Die ,Richtlinie Gber die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten® (EU-Vogelschutzrichtlinie
2009/147/EG des Rates vom 30.November 2009), deren erste Fassung 1979 erlassen
wurde, ist das Instrument der EU, um die Vogelarten Europas in ihrer Gesamtheit als Teil der
europaischen Artenvielfalt zu schitzen. Ziel dieser Richtlinie ist es, samtliche in der EU
heimischen wildlebenden Vogelarten in ihren natlrlichen Verbreitungsgebieten und
Lebensraumen zu erhalten. Dazu werden nach Artikel 3 und 4 der EU-Vogelschutzrichtlinie
EU-Vogelschutzgebiete eingerichtet. Die Meldung dieser Gebiete durch das Land
Niedersachsen an die EU-Kommission ist abgeschlossen. Nach den letzten durchgefuhrten



Aktualisierungen der niedersachsischen EU-Vogelschutzgebiete 2001 und 2007 wurde die
abschlielende Liste der Gebiete im Niedersachsischen Ministerialblatt Nr. 35 vom
02.09.20009 bekanntgemacht.

Gemeinsam mit den nach der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie  (FFH-Richtlinie)
ausgewiesenen FFH-Gebieten zum Schutz gefahrdeter Tier- und Pflanzenarten sowie
Lebensraumtypen bilden die EU-Vogelschutzgebiete das europaische Schutzgebietsnetz
Natura 2000.

Im Anhang | der EU-Vogelschutzrichtlinie sind Vogelarten aufgefuhrt, fur die im jeweiligen
Mitgliedsland die zahlen- und flachenmaRig am besten geeigneten Gebiete ausgewiesen
werden mussen. Dies gilt auch fir die regelmaRig vorkommenden Zugvogelarten, zu denen
auch die nordischen Gansearten, wie die Nonnengans (Branta leucopsis) und die Blassgans
(Anser albifrons), gehoéren.

Als Ergebnis einer, unter der Leitung des Niedersachsischen Umweltministeriums erstellten,
Langzeitstudie zu den von Wildgansen verursachten landwirtschaftlichen Schaden hat sich
gezeigt, dass die Uberwinternden Nonnenganse den grof3ten nachweisbaren Effekt auf die
im Grinland auftretenden Schaden hatten. Blassganse seien hingegen zu vernachlassigen,
auch weil sie ihre Rastgebiete bereits im Marz wieder verliel3en.

Im Landkreis Wesermarsch gibt es, insbesondere wegen der Férdermdglichkeiten fir die
naturschutzgerechte Bewirtschaftung von Dauergriinland in den EU-Vogelschutzgebieten,
ein funktionierendes Gansemanagement.

Auf der Grundlage des Europaischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des
landlichen Raumes (ELER) hat das Land Niedersachsen einen Forderschwerpunkt fir
MaRnahmen zum Schutz Nordischer Gastvogel (u.a. NG 4 - Naturschutzgerechte
Bewirtschaftung auf  Dauergrinland innerhalb  von  Schwerpunktrdumen des
Wiesenvogelschutzes) eingerichtet. Die Forderkulisse umfasst dabei insbesondere die EU-
Vogelschutzgebiete V 11, V 27, V 64 und V 65.

Ziel der Forderung ist es, langfristig den Bestand der durchziehenden und Uberwinternden
nordischen Gastvogel zu gewahrleisten. Dies wird durch die extensive Bewirtschaftung von
stérungsarmen Rast- und Nahrungsflachen in Ausrichtung auf den Rastzyklus innerhalb der
gemeldeten EU-Vogelschutzgebiete, in denen die nordischen Gastvdgel als
wertbestimmende Arten vorkommen, erreicht. Der traditionelle Schwerpunkt der Férderung
liegt in den Kustenmarschen.

Die Malinahmen sollen auflerdem zu einer raumlichen Konzentration der rastenden Ganse
fuhren und damit gleichzeitig zu einer Minderung des Konfliktpotentials zwischen
Landwirtschaft und Naturschutz durch Vogelfrall, insbesondere im Frihjahr, auf
Dauergrinland beitragen.

Die Verwaltung stellt den Prozess des Gansemanagements sowie die verschiedenen

Forderungsmaglichkeiten vor. Fragen oder Anregungen kénnen bei Bedarf in der Sitzung
erortert werden.

Anlage/n:
A

gez. Dunker

Unterschrift



	SMC_BM_KW
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT6

